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il
Bestellungen auf das „ Tagebtatt " ,

» elcheS täglich (mit LuSnahme der Mon -

isge und Festtage ) erscheint , nehmen alle
Kost -Expeditione« , für Wilhelmshaven

die Expedition an .
KrctS pro Quartal 2 Mt . excl. Post »

anffchlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expedition und Buchdruckerei Mittelstraße

der Roou - und Kaiserstraße.
Redaction, Drncki «nd Verlag von / . Ä . Schumacher.

Anzeigen nehmen in Heppens Hr -
Earl Becker, auswärts alle Lnuoncen -
Bureau 's eutgegen, und wird die Cor-
puS -Zeile oder deren Raum mit 10 Pfg .

berechnet.

88 . Dienstag, den 17. April. 1877.
Berlin , 14. April. Die angebliche Kriegserklärung ist un¬

begründet , sie wird erst in nächster Woche erwartet. Weitere
Schritte der Großmächte behufs Verhütung des Krieges sind noch
nicht avisirt. Der Pariser Korrespondent der „Nat .-Ztg. " kün¬
digt ein Circular Gortschakoffs an, das nochmals versichert, daß
russischerserts keine Eroberungen beabsichtigt werden, sondern die
Türkei solle nur zur Ausführung der Reformen gezwungen
werden .

— Zu dem Gesetzentwurfs für Elsaß-Lothringen, betreffend
die Errichtung von Apotheken, haben die Abg . Dr . Löwe und
Dr. Thilenius folgende Resolution cingebracht : „Der Reichstag
wolle beschließen , den Herrn Reichskanzler aufzufordern , dem
Reichstage in ferner nächsten Session einen Gesetzentwurf behufs
einheitlicher Regelung des Apotherkerwesens im deutschen Reiche
vorlegen zu lassen.

— Der greise Feldmarschall Graf Wrangel beging heute
seinen 93. Geburtstag. Der Kaiser brachte ihm im Laufe des
Nachmittags persönlich seine Glückwünsche dar . Auch der Kron¬
prinz und die hier weilenden Prinzen des königlichen Hauses
machten ihm ihre Aufwartung. Der Feldmarschall ist in letzter
Zeit recht gealtert. In dem Befinden feiner Gemahlin, welches
jüngst zu Besorgnissen Anlaß gab, soll eine Besserung emgetrelen
sein . —

— Der Bundesrath hat sich in einer seiner letzten Sitzungen
mit den Anträgen beschäftigt, welche im Reichstage in Bezug auf
die Revision der Gewerbe-Ordnung eingebracht worden sind. Wie
nun offiziös verlautet, wird sich die Reichsregierung gegen die
Anträge von Seydewitz und Genoffen (Konservative ) und von
Galen und Genossen (Zentrum) aussprechcn , die von dem Abg.
Rickert, Wehrenpfennig und Genoffen beantragte Resolution aber
mit der Maßgabe acceptiren , daß die Regelung des Lehrlings¬
wesens der nächsten Session Vorbehalten bleibt.

— Ein hiesiges Blatt meldet : „Wie man hört, liegt es in
der Absicht , eine Revision der Maß - und Gewichtsordnung für

Mein Hamburg an der Clbe .

Modernes Sittengemälde
von

M . Ocricharäi .

(Fortsetzung .)

Wenige Minuten brachten sie an den Ort, wo Feodor Schrö¬
der stand und sich mit Carl Victor und dem Stadttheater -Arzte
unterhielt.

Der kleine Petersen eilte sogleich auf Carl Victor zu, nahm
ihn bei Seite und sprach mit ihm in eifrigem und ernstem Tone.

Carl Victor , schien bewegt und ging, als der kleine Petersen
zu sprechen, aufgehört hatte, gedankenvoll zu Feodor Schröder,

„Schröder," sagte er in leisem Tone, „es hat sich ,ein sehr
erschreckendes Ereigniß zugetragen , und es ist nicht mehr als billig,,
daß Sie damit bekannt gemacht werden ."

„Was ist es ? " fragte Schröder ungeduldig . ,
„Pie Schwiegertochter Ihres Gegners ist in dem Augenblicke

todt aufgefunden worden , als Petersen hierher kommen wollte ."
Feodor Schröder sah ihn erstaunt an.
„Todt ? " rief er aus .
„Ja, " erwiderte Carl Victor. „Ich denke das warsehr

Plötzlich, sehr unerwartet und — sehr schrecklich. Denken Sie
mcht, daß es aus reinem menschlichen Gefühl und aus Achtung
für das Andenken an die abgeschiedene Todte besser sein würde,
wenn wir diese Angelegenheit aufschöben?"

Feodor Schröder dachte eine , aber auch nur eine Minute
nach . —

Dann sagte er:
„Ja , ich bin mit dem Aufschub einverstanden , wenn mich

Herr Petersen um denselben ersuchen wird !"
Diesen Bescheid brachte Carl Victor dem kleinen Petersen,

die nächste Session des Bundesraths und Reichstags vorzubereiten .
, Dieselbe wird hauptsächlich den Zweck verfolgen , einen Mittelweg

zwischen dem jetzigen Zustande der festen Eichämter und dem
Verifikateursystem herzustellen, wie es in Bayern und in den
Rheinlanden eingeführt ist." Wir können auf Grund bester In¬
formation hinzusüg n , daß die Vorschläge der Normaleichungs¬
kommission, welche nicht blos den obigen Gegenstand , sondern die
Gesammtrevision der Maß - und Gewichtsordnung bezwecken, dem
Reichskanzleramt bereits seit längerer Zeit zur Prüfung vor-
ltegen.

— Der General der Infanterie von Voigts- Rheetz ist in der
Nacht vom Freitag auf Sonnabend in Wiesbaden gestorben.

Emden , 11 - April . Ostfriesland hat in den letzten Tagen
zwei freudige Ereignisse gefeiert, die Wiedereröffnung der Bahn
Jhrhove - Neufchanz, deren Betrieb seit der großen Sturmfluth auf¬
gehoben und die eingetroffene Genehmigung des Jade-Ems -Kanals
durch den Handelsminister unter Zustimmung des Finanzministers.
Nach endlosen Verhandlungen und Konferenzen ist das Zustande¬
kommen dieses wichtigen Projektes gesichert . Das Spezialprojekt
ist sofort in Angriff genommen worden .

EMden , 12 . April. Unter Gewähr des Abgeordneten Brons
kann die „Ostsr . Ztg." berichten, daß der Landwirthschaftsminister
Dr . Friedenthal mit dem Finanzminister wegen eines der Herings-
fischereigesellschast zu gewährenden Darlehens in Unterhandlung
getreten ist . Indem die Genossenschaftsbank eine anderweitige Aus¬
bringung von 12,000 Mk. als Bedingung sür die Hergabe der
zum diesjährigen Betriebe nölhigen Mittel hingestellt hatte, so
hatte derselbe für den Fortbestand des Unternehmens besorgte
Minister aus seinen Fonds zunächst 6000 Mk. flüssig gemacht.
Das genannte Blatt kann ferner mittheilen, daß event. eine gleiche
Summe in bestimmte Aussicht gestellt worden ist. Damit ist das
Unternehmen wieder finanziell flott geworden und da Alles ge¬
schehen ist , um in den diesjährigen Heringsfang mit untadelhaften
getaanten und geölten Netzen einzutreten , so erscheinen die besten
während dessen Freund bereits ungeduldtg auf - und abschritt ,
empört über eine Verzögerung , deren Grund er nicht begreifen
konnte.

Aber als der kleine Petersen zu ihm trat und ihm mittheilte
daß es ihm bereits gelungen sei , Feodor Schröder zu einem Auf¬
schub des Duells zu bewegen, falls er persönlich sich an seinen
Gegner wenden wolle, rief er mit Nachdruck:

„Aufschieben? — Nimmermehr!"

„Aber — die Umstände , Mann Gottes !" drängte sein
Freund.

„Sind nur der Art, daß sie mich noch begieriger aus den
Kampf machen!" antwortete Petersen. „Alles will ich eher er¬
tragen, als daß es ihm vergönnt sein sollte , einem Kampfe mit
mir Leib an Leib, Auge in Auge zu entgehen !

„Wenn dies Deine Meinung ist, habe ich weiter Nichts zu
bemerken, Petersen," entgegnete der Kleine, „als eben das , daß
Du mehr einem Schlächter als einem Ehrenmanne gleich hierbei
zu Werke gehst !"

„Wie ?" rief Petersen wild aus .
„Ruhig ! Wir werden unsere unbedeutende Erörterung über

diesen Punkt späterhin in Ordnung bringen !" bemerkte der Kleine
in etwas entfremdeter Weise. „Euer Zank hätte wohl aufge¬
schoben werden können, bis cs geziemend gewesen wäre, ihn aus¬
zufechten . — Allein , da Du so entschlossen bist , giebt es beim
Teufel keine Hülfe , und es muß gefochten werden !"

„Ich bin entschlossen, " sagte Petersen und knirschte mit den
Zähnen.

„Welch' ein rachsüchtiger Mensch," nlurmelte der kleine Pe¬
tersen für sich . „Bei der jungfräulichen Tante des Moses, er
gedenkt seinen Mann umzubringen , wenn er nicht eins abkriegt ."

Petersen holte die Degen hervor und der Kleine übergab sie
Carl Victor, welcher sie, nachdem er erfahren hatte, daß der
große Petersen selbst den Aufschub des Kampfes zurückgewiesen
habe, kopfschüttelnd sorgfältig maß und fand , daß sie gleiche Länge
hatten .



Hoffnungen auf eine gedeihliche Zukunft des Unternehmens als
sehr gerechtfertigt . Die Vorbereitungen zur Ausrüstung der im
Eisenbahndock liegenden 8 wohlerhaltenen Logger haben bereits
begonnen und die 3 an der englischen Küste mit dem Schleppnetz
fischenden Logger werden in 4—5 Wochen hier eintreffen , um
innerhalb 2—3 Wochen rechtzeitig ihre Ausrüstung zu wechseln .

Wien , 14. April. Die „Neue Fr . Fresse" meldet : Der
Donau - Dampfschifffahrtsgesellschaft sind Nachrichten zugegangen,
nach welchen die Türken heut« bei Kalafat den Brückenschlag über
die Donau begonnen haben . Die Gesellschaft ließ diese Nachricht
durch ihren Vertreter an der hiesigen Fruchtböiüe mittheilcn .

vermischtes .
"

^ ..— Ein schreckliches Unglück wird aus St . Louis gemeldet.
Am 11 . April, Nachts 1 Vz Uhr, ist dort nämlich das Southern
Hotel eins der größten Hotels per Stgdt und ein sechs Stockwerk
hohes Gebäude , das 700 Personen aufzunehmen vermochte, abge¬
brannt . Das Feuer brach in einem Vorrathsraume im Souter¬
rain aus und verbreitete sich innerhalb zehn Minuten mittelst der
Elevatoren und der großen Rotunde im Mittelpunkte des Ge¬
bäudes bis unter das Dach , wo der größte Theil der Bediensteten
schlief . Einige Minuten später waren die drei oberen Stockwerke
vollständig mit Rauch angesüllt und sämmtliche Bewohner stürzten
ihrer Rettung wegen zu den Fenstern . Der Rauch war in einigen
Zimmern so dicht , daß das Gas verlöschte und dadurch das Ent¬
kommen noch erschwert wurde . Die Spritzen waren sofort am
Platze und es gelang der Feuerwehr, mittelst Leitern zahlreiche
Frauen und Kinder , alle in Nachtkleidern, durch die Fenster zu
retten . Mehr als zwanzig Pcrsonep, größtenthcils Frauen , spran¬
gen aus den oberen Stockwerken und wurden fast sämmtlich ge-tödtet, während andere das Bettzeug zerrissen und sich an dem¬
selben herabließcn . Die Gäste aus den unteren Stockwerken sind
meistentheils unverletzt davongckommen, die Sterblichkeit unter
denen der oberen Etagen ist aber so groß , daß im Ganzen viel¬
leicht 100 Personen umgekommen sind. Der deutsche ConsulDr . Gerlach sprang ebenfalls aus dem Fenster und brach ein
Bein. Mehrere der Geretteten haben den Verstand verloren.
Schon nach einer Stunde war das Innere des Gebäudes aus¬
gebrannt und die Mauern eingestürzt. Der Schaden wird auf
1 Million Dollars geschätzt.

— (Stammgast-Jubiläum .) Am 1 . April 1852 kam ein
junger blonder Manu in Wien, seines Zeichens Praktikant am
Gericht , Mittags in einen guten Gasthof und ließ sich anrichten .
Abends kam er wieder, anoern Mittags und Abends auch , und
keinen Tag blieb er aus . Am 1 . April d. I . feierte er sein
Stammgast-Jubiläum mit vielen Freunden; er saß an demselben
Tische aber er war . in der Zwischenzeit wirklicher k. k. Hofrath
und Ritter vieler Orden geworden und hatte sich ein stattliches
Bäuchlein hcrangezogen . In seiner Jubiläumsrede theilte er
Folgendes mit : Sein Mittagsmahl bestand regelmäßig aus Suppe, ,
Rindfleisch, Gemüse , Braten , einem Brod und einem Seidel Wein .
Zu Abend aß er stets eine Fleischspeise und ein Brod und kon-
sumirte hierzu je nach den Zeitläuften drei „Halbe" oder 6
„Seidel" und nun 6 „Drei-Zehntel " Liter Bier . Das Minimum
der täglichen Zeche betrug , die wechselnden Theuerungsvcrhältnisse
mit in Betracht gezogen , 1 fl . 60 kr. Somit hatte der Hofrath
in den 25 Jahren an den Wrrih 12,100 fl . gezahlt . Er hatte

Er reichte sie Feodor Schröder hin , der die Klingen mit sicht¬
licher Sorgfalt prüfte, aber die Waffen nicht maß .

Er warf Rock, Weste und Halstuch ab und entblößte seinen
rechten Arm bis zum Ellenbogen .

Der große Petersen that dasselbe und ging dann mit ruhigen
und gemessenen Schritten auf Schröder zu .

Die Secundanten, jeder Mil einem Degen bewaffnet , schloffen
sich an, und die beiden Aerzte stellten sich in mäßiger Entfernung
von den beiden Kämpfern auf.

Feodor Schröder erhob die Degen und stellte sich dem großen
Petersen gegenüber.

Die Gesichter beider Männer waren völlig farblos und der
Ausdruck ihrer beiderseitigen Mienen war von einer Art, wie er
niemals auf dem „göttlichen Menschenantlitze" erscheinen sollte.

Nachdem Petersen sich einen der Degen gewählt , senkte Schröder
den seinigen und sagte mit ruhiger, ernster Slinime :

„ Ich weiß , daß das, was ich Ihnen sagen will , wider die
Regeln des Zweikampfes verstößt . Aber hier , im ruhigen Deutsch¬
land, wo die Zweikämpfe im Allgemeinen zu den Seltenheiten
gehören , hier , glaube ich , braucht ern starres Festhalten an diesen
Formen wohl nicht inne gehalten zu werden ."

„Was wollen Sie sagen ? " andwortete Petersen kalt. „MachenSie Ihre Sache kurz , und lassen Sic uns nicht unnütz die Zeit
vergeuden . Wollen Sre vielleicht in der letzten Minute noch von
dem Kampfe zurücktreteu ?"

Statt der Antwort zuckte Feodor mit den Achseln .
Beide Männer blickten einander in die Äugen und diejenigen

des großen Petersen leuchteten von bösartiger 'Wildheit .
Die Secundanten bemerkten den mörderrschen Ausdruck dieser

Augen und wechselte » einen Blick.
Der kleine Petersen verstand die Bewegung Carl Victors und

Beide überwachten Mit fast ängstlicher Aufregung das Benehmen
ihrer beiderseitigen Kämpfer.

während dieser Zeit konsumirt : 18,250 Semmeln, 28 Eimer
Suppe (per Tag ein Viertel Seidel ) , 91sft Centner Fleisch
( 1 Pfd. per Tag) , also das Fleisch von ca 45 Normal - Ochsen ,33 Zentner Gemüse , 50 Eimer Wein, 342 Eimer Bier . Die an
den Kellner verabfolgten landesüblichen Trinkgelder (4 kr. per
Tag ) beliefen sich netto auf 365 fl . Natürlich ist der Hofrath
ein Junggesell .

— Folgende scherzhafte Geburtsanzeige finden wir im An-
noncentheil des „Hannoverschen Tageblatt" :

Als ich Freitag schön im Bette,
Hört' ich Plötzlich etwas schrei '».
Halt , dacht' ich , was gilt die Wette ?
Da muß etwas passirt wohl sein !
Flugs aus dem Bette , 's ist keine Fabel,Eilt '

ich , um einmal nachzuschen:
Da sah'

ich denn, ein Kind im Schnabel,
,Den Storch" in meiner Stube stehen.

Eiü Mädchen war 's , das mir bescheert .Mir vorzuschrei'n schien es bereit,So war denn, trotz der faulen Zeit,
Bei mir der Storch noch eingekehrt.
Ach ! dacht' ich, und hielt beide Hände
Mw schuldbewußt vor das Gesicht;
„Wenn doch der „Storch" wo anders stände"
Das Alter schützt vor Thorheit nicht.

G. L. K.— (Weinfabrikation .) Der „Pf . C." bringt folgende Mit¬
theilungen über Erzeugung von künstlichen Wein in dem kleinen
Dorfe Hainfcld bei Edenkoben. In genannter Gemeinde existiren
mehrere patentirte Weinfabrikanten , die zusammen jährlich die
nicht geringe Summe von 9000 Mk. an Abgaben dafür ent¬
richten. Wenn man in's Auge faßt, daß das ganze Dorf nur
etwa 800 Einwohner zählt , so ist dieser Steuersatz, der allein
für Fabrikation von Wein auf dasselbe entfällt, ein ganz kolossaler
zu nennen , und es läßt sich leicht denken , daß die aus der künst¬
lichen Produktion hervorgehende Quantität Wein keine kleine ist .
Aus der Gemarkung Hainfeld wird nun in vorzüglichen Jahr¬
gängen (1868, 1869 rc.) höchstens ein Quantum von 800—1000
Fudern natürlichen Weins erzielt, während vielleicht die vier - bis
fünffache Menge jährlich künstlich erzeugt wird. Und man bedenke ,es ist hier nur von einem einzigen, überdies ganz kleinen Ort die
Rede . Zu erwähnen ist ferner , daß diese bedauerlichen Zustände
bereits seit 6 Jahren im Schwünge sind. Auch über die Art der
Fabrikation kann der „Pf . C . " Mittheilungen machen. Soll
z. B . ein Quantum von 1000 Litern erzeugt werden, so kommen
zur Verwendung 800 Liter Wasser , 100 Liter fuselfreier Wein¬
geist , und der Rest wird mit natürlichem Wein ergänzt ; letzterer
Zusatz soll jedoch auch schon öfters unterlassen worden sein . Der
Verlust an Farbe, Süße, Säure, Bouquet und Extraktivstoffen
überhaupt wird ersetzt durch Zusatz von Caramel, Zucker, Glycerin,
Syrup, Weinsäure, Tannin und was sonst noch Alles . Die
künstliche Herstellung von Wein ist besagten Fabrikanten patentirt ,
der Verkauf von ihrer Seite kann, da der Wein als Fabrikat
abgesetzt wird, nach dem Gesetz durchaus nicht beanstandet werden ,
wenn weder ein Betrug vorliegt, noch der Gesundheit schädliche
Mittel zur Fabrikation verwendet werden .

Petersen faßte nochmals beide Degen bei den Klingen und
hielt die Griffe dem Schriftsteller hin . Hierbei sagte er leise :

„Wenn diese Waffen nicht ausreichen , so habe ich Pistolen."
Er zeigte dabei auf ein Pistolenkästchen, das er unter dem

Mantel mitgebracht und neben sich hingestellt hatte.
Schröder nahm, ohne nach den Pistolen hinzusehen, einen

der Degen .
Dann stellte er sich dergestalt hin, daß die Brust frei war,

damit Petersen die Entfernung abmeffen könne, und Petersen machte
es ebenso .

Hierauf nahmen sie ihre beiderseitigen Stellungen wieder ein
und der tödtliche Kampf begann .

Es war leicht bemerkbar, daß Keiner von Beiden die Absicht
hatte, den Kampf in die Länge zu ziehen. Beide zeigten im An¬
griff, wie in der Vertheidigung gleich feste Entschlossenheit und
vollendete Geschicklichkeit.

Nach einem langen und heftigen Kampfe ruhten Beide aus .
Auf den Hemdärmeln Beider war an zwei oder drei Stellen

Blut sichtbar, welches zeigte , daß auf beiden Seiten Stöße ge¬
troffen hätten , obwohl die Wunden nicht ernster Art waren.

Als die Secundanten bemerkten, daß sie, wie aus Verab¬
redung ausruhten , näherten sie sich ihnen .

„Zurück !" donnerte Petersen. „Auf Ihren Posten !" rief er
Schröder zu und erneuerte den Kampf mit einer Heftigkeit und
Wuth, die er vorher nicht gezeigt hatte.

Feodor Parirte seine Stöße wie der Blitz , und das scharfe ,
schnelle , unaufhörliche Klirren der Degen erregte das Interesse der
Secundanten auf das Höchste .

Petersen fuhr in seinem heftigen Angriffe fort ; er drang auf
Schröder ein , er zwang ihn zum Weichen, allein trotz der Schnellig -

, keil, mit der er seinen Degen führte, überwand ihn Schröder nach
und nach in allen Punkten.

(Fortsetzung folgt.)



Verkauf.
Für Rechnung dessen, den es ängeht ,

werde ich am

Donnerstag, 19 . und
Freitag, 20. d. Mts ., !
jedesmalNachm. 2 Uhr >
anfangend , im Volksgarten zu Kopperhörn
folgende Gegenstände öffentlich aüf Zah¬
lungsfrist verkaufen :

2 Pferde , 1 sechSfitz . Droschke ,
2 Ackerwagen , 1 Häckselmaschine,
1 große Futtcrkiste , 1 Pferdegeschirr
mit Messingbeschlag, 6 Pferdedecken, 2
Einspännerdeichsel , 3 eiserne Halsjoche ,
Sillzeuge und Wagenketten ;
1 Sophatisch , 1 eich . Koffer, Tische,
Stühle , allerlei große Bilder , 1 Cana -
ricnvoget mit Bauer und viele hier
nicht namhaft gemachte Sachen .
Reuende, 9 . April 1877 .

H. C . Cornelssen ,
Auctionator . _

Bekanntmachung .
Herr Schenkwirts . Roland hierfelbst

läßt in feiner Wohnung zu Neuheppens
am

Donnerstag, 26. April,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , folgende Gegenstände öffentlich
auf Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkaufen :

1 Sopha , 1 Ausziehctisch, mehrere
andere Tische, einige Dutzend Stühle ,
eine Wanduhr , mehrere Bänke , 3
Spiegel , eine Anzahl Schildcreicn ,
1 Nähtisch, t Kochmaschine, verschied ,
eiserne Töpfe , 1 kupf. Kessel , 1 De-
cimalwaage , 1 Spiel Kegel und Ku¬
geln , 1 vollständiges Bett , 1 große
Spieluhr , 1 gold . Ankeruhr mit Kette,
mehrere silberne Taschenuhren , 1 gut
erhaltenen Korbwagen , 1 große Parthie
Wirthschastsgeschirr , als : Teller ,
Taffen , Messer und Gabeln , Wein - ,
Bier - und Schnapsgläser , ca . 100
Vierkrukcn, mehrere Fässer , ferner 1
Canaricnvogel mit Bauer , sowie ver¬
schiedene andere , hier nicht benannte
hausgeräthliche Sachen .

H . Eden .

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 16 . April 1877 .

Die bereits angemeldeten, schulpflichtig
gewordenen Kinder im Bezirk der Schule
an der Königstraße sind

Dienstag, 17 . d. Mts .,
Nachm. 2 Uhr,

der Schule zuzusühren.
Der Schulvorstand .

_ Jenetzky .

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 16 . April 1877 .

Forderungen an die Schulkaffe sind
bis zum

23. d. Mts .
bei der Königlichen Steuerkasse Hierselbst
abzuheben.

Der Schulvorstand .
_ _ Jenetzky . _

Bekanntmachung .
Die Vertheilungslisie der pro 1 . Se¬

mester 1875/76 in der hiesigen Schulacht
auszubringcnden Schulumlage vom Grund¬
besitze liegt vom

15. bis29 . d. Mts . incl.
in Oeltermanns Gasthause hierfelbst zur

Einsicht der Betheiligten aus und sind et¬
waige Einreden gegen die Richtigkeit der
Liste binnen der angegebenen Zeit , bei
Strafe des Ausschlusses, schriftlich bei dem
UnterzeichnetenSchulvorstande einzureichen.

Heppens , 13 . April 1877 .
Der Schulvorstand .

Goellrich .

Täglich :

Auftreten d . Gesellsch .
8V " Stamm .

-MD
Es ladet ein

Joh. EMeM
Bekanntmachung .
Für die Bahnhöfe der Bahnstrecke von

Oldenburg nach Wilhelmshaven sind 7
Stück Perronuhren in Dreiecksorm mit 2
transparenten Zifferblättern in einem eiser¬
nen Gehäuse , 8 Toige gehend, ohne Schlag¬
werk , zu liefern . Offerten werden bis
zum

1 . Mai d . Js .
entgcgengenommcn.

Oldenburg , 11 . April 1877 .
Großherz . Eiscnbahn -Direction .

Schmidt .

Gesucht.
Auf sogleich ein zuverlässiges Kinder¬

mädchen.
C I . Bohre, »ds ,

Neuheppens .
Ein anständiger Herr kann Kofi und

Logis erhallen auf sogleich bei
C . Schnlstadt , Vergolder, ,

Bismarckstraße 14.
Tüchtige Malerge hülfen finden

dauernde Beschäftigung bei
NeuhcppenS . A . Schmidt ,

Maler .

Vermischte Anzeigen.
Hohe und niedrige
Kinöerstühle ,

sowie Wasch -, Küchen - , Arm -
und Backerkürbe wieder vor -
rathig bei

lieinr . k/lüller,
Roonfir . Ski.

Heute und folgende Tage : ,

von zwei Komikern .
Es ladet ein

Althcppcns . ^ IvIvlilFll ,

Kieler Bückinge
empfiehlt

H . Schimmelpenning .

Reparaturen
an Gold - und Silbersachen werden
schnell und billig ausgeführt .

A . Schuchmann ,
Uhrmacher ,

Wilhelmshaven , Königstraße .

Zu miethen gesucht.
Zur Unterbringung von Scheibenmake-

rial resp . Beförderung desselben zu Zwecken
der Schießübung nach Schillig wird auf
ca. 4 Wochen ein geeigneter Prahm zu
miethen gesucht .

Offerten mit Angabe des ' täglichen
Miethpreises und der näheren Bedin¬
gungen werden umgehend einzureichen
ersucht.

Commando S - M . S . „Renown ."

Gesucht.
Ein zuverlässiges Dienstmädchen

auf gleich oder 1 . Mai . Zu erfragen
Königfir 6 , 1 Tr .

Gesucht.
Auf sofort ein tüchtiger , zuverlässi¬

ger Kutscher .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Latrinen und Müllgruben
werden gereinigt .

Lübbe Ennen .
Bestellungen werden im Keller bei

Berndl angenommen.
Stelle - Gesuch .

Ein junger Mann sucht auf gleich oder
Mai eine Stelle als Kutscher oder
Hausknecht . Derselbe ist auch in der
Gartenarbeit erfahren . Gute Zeugnisse
sind vorhanden . Gute Behandlung wird
gewünscht.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Hu vermiethen .
Auf Mai 2 große Wohnungen , jede

bestehend aus 4 Stuben , Küche , Stallund
Boden , sowie eine kleine Unterwohnung
bei M Mioriffe , Bäcker,

Elsaß .

Groszer Ausverkauf.
Um mit sämmtlichen Artikeln bis zum

1 . Mai gänzlich zu räumen , verkaufe zu ganz

außergewöhnlich billigen Preisen.
W . Aihegrad ,

Roonstraße LOS
Goldfische ,

Gläser und Gestelle,
sowie Glas , Porzellan u . Stein¬
gut trafen in großer Auswahl ein

Rothes Schloß ,
Okristisns .

Todes -Anzeige.
Es ha? dem Herrn gefallen , Freitag

morgen um 1 Uhr unfern kleinen Sohn
Ludwig von unserer Seite zu nehmen .
Nur 1 Jahr 10 Monat und 14 Tage
hatten wir die Freude , ihn in unserer
Mitte zu sehen ; jetzt stehen wir tieftrauernd
am Sarge des Dahingeschiedenen.

Die tiefbetrübten
Elter » . Großeltern

u . Angehörigen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch

Nachmittag um 3 Uhr statt .
L . H . Behrens u. Frau.

Zu verkaufen,
Eine gut erhaltene D - Clarinette .

G . Miefegaes ,
Musiklehrer ,

Oldenburgerstraße 17.



üug . 8cliilll,
Gchmiedemeißter , ReuheppenS ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Schmiede - und Schlosserarbeiten .

Stets das Neueste !
Zu

empfehle ich
mein großes Lager von

Leder- und Galanteriewaaren ,
als : Damentaschen , Nähneeefsaires ,
Schreibmappen , Brief - und Cigarren¬
taschen, Portemonnaies , Feuerzeuge ,
Scheeren -Etuis , Visites , Notizbücher,
Photographie -Albums mit und ohne
Musik, Reise-Necessaires mit und ohne
Einrichtung re .

Fächer , Bonbonieren , Flacons, Hand¬
schuh - und Taschentuch-Kästen.

Schmucksachen in größter Auswahl
Einsteäkämme , Armbänder , Brochen
und Ohrringe , Ketten , Medaillons ,
und Kreuze, Mansche« - u . Chemisett-
Knöpfe , Uhrkettcn , Chatelaines , Haar¬
nadeln rc. in Schildpatt , Elfenbein ,
Silber - Filograin , oxyd. Silber , äch¬
ten Granaten , Corallcn , Jet rc.

Parfümerien und Toilettseifen
in eleganter Ausstattung .

E . Schlotte , Bremen, Obernstr. 41.

Rückkaufs -Geschäft
von Ruä . Hlitzi ' 8,

Neuheppens , Chausseestraße .

cMM88IM8 - 6EM .
Täglich Restauration .

Gustav Janssen .

kustsv 8clissf,
Sattler « . Tapezierer ,
vis-L-vis der Langner 'schen Badeanstalt ,
hält sich bei billiger Preisstellung bestens
empfohlen .

Bremer St . Pauli -Bier -Nie -
derlage,Braunbier,Culmbacher
und Bohmischbier .

preuss , Bierverleger am Bahnhofe .

Kier-kiikllkrlago
der Dortmunder Actien -Brauerei .

Restauration und Billard .
8LI .IM8 - V^ 88M .

Buchmeyer Sk Endelmann .

loti. lisrks ,
Restaurant , Delicatessen - und

Weinhandlung .
Garten und Kegelbahn .

Keine Hühneraugen mehr !
Die bei mir vorräthigen bewährten

Hühneraugen - Pflaster Lindern sofort
den Schmerz und vertilgen das Hühner¬
auge sich «.,. . Stck . 1 Sgr . , Dtz 9 Sgr .

E . Schlotte , Obernstr. 41,
'

Bremen .
Bei Franko - Cinscndung von 10 Sgr .

in Marken erfolgt 1 Dtzd. franko .

etragene Kleidungsstücke, Uhren ,
Betten , Möbel , Uniform -Tressen ,
Gold - und Silbersachen rc . kauft
und verkauft

Neuheppens . Priet .

Vermessungen , Theilungen , Nivelle¬
ments , Ent - und Bewässerungen wer¬
den von dem Unterzeichnetenvereideten
Vermesiungs - Beamten , wohnhaft in
dem Hause des Herrn Schumacher ,
Mittelstraßc , schnell und unter billigen
Bedingungen ausgeführt .

S ch w e d l e r .

0 . l. . socken.
Billigste Bezugsquelle f. Oeldruck -

bilder .
Oeldruckbilder mit Rahmen von

5 Mark an .

C . Heitmann ,
hkalailterie - um ! Lui 'x-

VVallr6N - (x686llÜtt .
Roonstraße .

r « « « - x 111
zum Ausfüllen hohler Zähne , wodurch
dieselben so gut wie gesunde wieder zu
gebrauchen sind. Gegen Franko - Ein -
fendung von 6 Sgr . in Marken erfolgt
1 Stange franko .
ll . 8elilotte , Bremen , Obernstraße 41 .

kö , kiU !.I86 !ii Schlossermeister .
Anfertigung von allen Schlosserarbeitcn

und Geldschränken .

LvsorKuvU von ^ nrolMn
in alle in - und ausländischen Blätter .
IntkoKrüMisolio Erholten

werden schnellstens besorgt .
Irr <rnr ' von

nri <1
Rechnungsformulare aller Art .

IW - I 'ILMÜ .-87 'LNI 'LL - SM
Datum -/Giro - , Paginir - undNummerir -
Maschinen , Petschafte , Schablonen , so¬

wie alle sonstigen Gravirarbeiten .

ködert Vkolf.
Roon - und Prinzenstrahen -Ecke.

Seifenfabrik
Neu -Heppens .

Verkauf en gros und en äetail .
Grüne und weiße Schmierseife , Kern¬
seife I . u . II ., Toiletten - , Glycerin - und
Transparentseifen , Pottasche , Soda ,

Chlorkalk , Glycerin , Schwefelsäure .
C . Herrmann .

8M » ,
6s0lä - uMUtz6li86l - 6tz8odätt .
^ ii- llixt Vertraut von Ltaatspaplsrsu .

Stahl - Haarbürsten
srottiren sanft und angenehm die Kopf¬
haut , verhindern durch regelmäßigen
Gebrauch das Ergraue » und Aus¬
fallen der Haare und befreien die
Kopfhaut von den lästigen Schup¬
pen (Schirm) .

Preis pro Stück 4 Mark , 5 Mark
und 6 Mark .

Bei Franko - Einsendung des Betrags ,
sowie 5 Sgr . für Porto , erfolgt Franko -
Zusendung .

E . Schlotte , Bremen,
_ Obernstr . 41 ._

W . Heinz e.
Lager von allen Sorten

Instrumenten und Saiten .

Anzeigen
aller Art ,

Gerichtliche Bekanntmachungen und Auf¬
forderungen , öffentliche Verpachtungen
und Verkäufe , Geschäfts - Empfehlungen ,
Familien -Nachrichten, Stellegesuche rc . rc .,

werden durch die
Annoncen Expedition

von
E . Schlotte in Bremen
für sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fach-Zeitschriften rc. in Deutschland , so¬
wie in Europa , Amerika , Australien rc.
angenommen und zu Originalpreisen
prompt befördert .

Kosten-Anschläge werden auf Wunsch
vorher aufgestellt, sowie jede weitere
Auskunft bereitwilligst ertheilt .

H . KotickoVIo ,
Annoncen -Expedition in Bremen .

vis-ä-vis der großen Kaserne .
Geöffnet von Morgens 8— 9 Uhr Abends

Mein reichhaltiges
Nähmafchinen -Lager ,

der bewährtesten Fabrikate , halte
bestens empfohlen . Teilzahlungen be¬
willigt . Unterricht gratis .

Theod . I . Boß .

Annahme ^von ,
Herren - und Damen -

Garderobe
für die W . Spiudler 'sche Färberei und
Reinigungsanstalt in Berlin von
Frau H . Westphal , verläng . Noonstr . 58 .

in der Nähe des Bahnhofs .
Absendung jede Woche.

Getragene Kleidungsstücke , Uhren ,
Betten , Möbel , Uniform - Treffen ,
Gold - und Silbcrsachen rc kauft
und verkauft

Neuheppens , Ellbogenstraße 70 .

Klempner¬
meister ,

empfiehlt fiin Lnger von
Petroleum -Kochmaschinen, verzinnten

Kochgeschirren, Lampen rc .

Tool A Böge ,
Roonstraße .

Pianino - und Mö¬
bel-Lager.

HauLbürsten ,
in Form von Handschuhen und Reib¬
bändern , empfohlen von Prof . Dr . B .
Langenbeck und Dr . Angelstein
in Berlin , dienen zum Frottiren des
ganzen Körpers und werden mit sicherem

, Erfolge angewandt gegen Schlaflosigkeit ,
Jucken der Haut , Beklemmungen , kalte
Füße , nervösen Kopfschmerz, Hexenschuß,
Blutstockungen , Schlaganfälle , Starr¬
krampf , Rheumatismus , Ohrenreißen ,
rheumatischen Zahnschmerz u . a . m.

Preis für ein Paar Hauthandschuhe
6 Mark .

Preis für ein Rücken-Reibeband 6 M .
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte

ich mir die Angabe , ob die Handschuhe
für Herren oder für Damen bestimmt
sind. G . Schlotte ,

Obernstraße 41 , Bremen .
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